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RÄTSEL

Kreuzworträtsel
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Wagrecht:

1. Schneepartikelchen
5. Niederschlag
9. Römische Schutzgötter

10. Große Menge
11. Menschenfressender Riese
12. Ruderboot
13. Deutscher Tondichter
15. Himmelskörper
16. Distinktionszeichen
20. Wohltäter
23. Vermögensnachfolger
25. Götdiche Verordnung
27. Schmaler Holzstreifen
28. Welsches Huhn
29. Verzeichnis
30. Gattung
31. Feuerstelle
32. Muscheltier

Senkrecht:
1. Zartes Gewebe
2. Ruhebett
3. Bundesstaat der U. S. A.
4. Göttin des Ackerbaues
5. Schädliches Nagetier
6. Italien. Fürstengeschlecht
7. Nebenfluß der Rhone
8. Gletscher

10. Präriepferd
14. Junges Dienstpferd
17. Dienstplatz (Ort)
18. Eintritt in die Welt
19. Geometrisches Gebilde
20. Handbewegung
21. Altrömischer Schriftsteller
22. Kleine Ansiedlung
24. Verletzung
26. Steinkohlenprodukt

Auflösung zum Kreuzworträtsel in Nr. 44

Auflösung zum Silbenrätsel in Nr. 44

Erst ermahnen, dann ermannen,
Treibt den Teufel frisch von dannen.

(Alter Hausspruch)

1. Edison
2. Rabbiner
3. Satin
4. Tedeum
5. Edelkastanie
6. Renegat

7. Motto
8. Agenda
9. Haubitze

10. Nufenen
11. Efendi
12. Nilpferd

13. Defizit
14. Aarburg
15. Neisse
16. Nessel
17. Escorial
18. Rahe

19. Mevius
20. Apostel
21. Ninive

22. Nadir
23. Erato
24. Nansen

25. Tango
26. Riesengebirge
27. Einhorn

BRIDGE
Bridge-Aufgäbe Nr. 46
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Sans Atout. A ist am Spiel. A-B müssen gegen jedeVerteidigung
sieben von neun Stichen machen. Wie muß gespielt werden?

Lösung der Bridge-Aufgabe Nr. 45 «Drei Reizprobleme»

Lösung zu Nr. 1 : B muß «Ein Sans Atout» ansagen. Er muß annehmen, daß sein

Partner ein starkes Blatt und Deckung in Karo hat.

Lösung zu Nr. 2: B muß sofort auf «Drei Karo» gehen. Es ist wahrscheinlich, daß

sein Partner A diese Farbe «hören» will, um «Drei Sans Atout»

anzusagen. Außerdem zeigt er dem Partner so an, daß er nidits
anderes als «Karo» hat.

Lösung zu Nr. 3: Z muß «Zwei Cœur» ansagen. Er hat nicht unmittelbar die Ver-

pflichtung einer Ansage, aber sein Blatt ist nach der Karoansage

der Gegner so stark, daß er seine längste Farbe nennen muß, zu-
mal sein Partner «Karo» doublièrt hat.

SCHACH
Zuschriften in Angelegenheiten der Sdiachspalte bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten.

Partie Nr. 52

Gespielt zu Moskau am 29. März 1914.

Weiß: Dr. Dwfeer Schwarz: Dr. Eermtcm

1. d2—d4
2. Sgl—f3
3. é2—é3
4. Lfl—d3
5. 0—0
6. Ld3Xf5
7. c2—c4
8. Ddl—c2!
9. Sbl—d2

10. é3—é4 *)

11. Sd2Xé4
12. Lei—h6
13. Sé4—d6+! ')
14. Dc2—é4+
15. Dé4Xg4
16. d4—d5? ®)

d7—d5
c7—c6 >)

Lc8—f5
é7—é6 ')
Sb8—d7

é6Xf5
d5Xç4 ')

g7—g6
Sg8—f6

f5Xé4
Lf8—é7
Sf6—g4
Lé7Xd6

Dd8—é7
0—0—0

f7—f5H)

17. Dg4Xc4
18. Sf3Xé5
19. f2—f4
20. Dc4Xd5
21. Tal—dl
22. Lh6—g5
23. Tfl—él
24. Lg5—é7
25. g2-g3
26. Lé7—a3
27. Kgl—g2
28. Kg2—h3
29. Tdl—cl
30. TélXcl
31. La3Xd6
32. Tel—c2
33. Tc2—d2
34. Kh3—g2
35. Kg2—f2
36. Kf2—é3
37. Ké3—d3
38. Td2—g2
39. b2—b3
40. Kd3—d2
41. Tg2—e2
42. Té2—é8
43. Kd2—é2
Aufgegeben.

Sd7—é5 s)

Dé7Xé5
Dé5Xd5

c6Xd5
Ld6—c7
Td8—d6

h7—h6
Td6—c6!
Th8—é8
Té8—é4!

Tc6—c2+
Kc8—d7 •)

Tc2Xcl
Lc7—d6 ")

Kd7Xd6
Té4—c4! ")

a7—a5
a5—a4
b7—b5
b5—b4

Kd6—c5
a4—a3

Tc4—c3+
h6—h5

Tc3—f3
h5—h4!
Tf3—c3

*) Eine selbstbewußte Entgegnung. Statt nun ganz dogmatisch
mit 3. Lf4 fortzufahren, versucht Weiß auf ruhige Weise in
Vorteil zu kommen.

Eine neue, scharfe Idee. Hingegen würde nach 4... LXd3
oder auch 4... Lg6 der schablonenhafte Verlauf triumphieren.

*) Vorsichtiger wäre freilich 7... Sgf6 etwa mit der Folge
8. cd, SXd5 9. Sc3, S7 f6.

*) Nach 10. SXc4, Lé7 würde sich der Kampf ebnen. Weiß
will aber die Herausforderung zum scharfen Spiel annehmen

und einen Bauern für einen starken Angriff opfern.
®) Raffiniert. Zum bloßen Ausgleich würde führen 13. Lg7,

Tg8 14. Lé5, Sdé5 15. dé, Dd3! und nichts Klares würde er-
geben 13. Dd2, SXh6 14. DXh6, Dc7 nebst evt. 0—0—0.

°) Superfein. Mit der freilich sehr weitverzweigten Fort-
setzung 16. Taél, f5! 17. Dh3, Df7 18. Sg5 Dg8 (18... Dd5

19. Lg7) 19. Sé6 Té8 20. Lg7! TXé6 21. TXT, DXg7 22.

TXd6 hätte Weiß die Qualität annektieren und gegen alle

Ausfälligkeiten entsprechend reagieren können. — Ein Rem-
fall wäre jedenfalls an der Textstelle 16. Lg7? wegen f5 nebst

DXg7.
") Energischer als 16... cd. Nach 17. Dd4 Lc5 18. DXc4

Sb6 19. Db3 TXd5 (19. Dc3, SXd5) müßte Weiß unter Zu-
rücklassung von Toten weiteres Terrain räumen.

®) Der Gewinnzug, da Schwarz nun zur Behauptung des

Plusbauern bei sicherer Stellung gelangt. Hingegen würde sich

Schwarz mit d der sehr plausibel aussehenden Zugfolge 17...
Sb6 18. Db3, SXd5 19. Lg5, Sf6 20. Tfél usw. sein eigenes

Grab schaufeln.

®) Sehr mild gespielt. Von grausamer Schönheit wäre 28.

g5, um auf 29. fg mittelst Th4+i! nebst TXh2 die Mattidee
triumphieren zu lassen.

") Es könnte auch 30... Té2 31. Tc5, Td2 folgen.

") Hiermit wird der gegnerische Turm von der offenen Linie
verjagt, denn auf 33. Té2 würde d4 34. Té8 Kd5 usw. bzw.
34. Kg2, d3 nebst Tc2 sehr rasch entscheiden.

Lösungs-Wettbewerb
Vollständige Lösungen sind bis 20. November an Herrn

J. Niggli, Kasernenstr. 21 c, Bern, zu senden, falls sie bei un-
serem Lösungswettbewerb (Bedingungen siehe Nr. 43) Berück-

sichtigung finden sollen.

Problem Nr. 122

HANS VETTER, DRESDEN
URDRUCK

b C d é f g h

b c d é f g h

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 123
J. CUMPE, BÖHM. AICHA

Urdruck

Problem Nr. 124
M. SEGERS, BRÜSSEL

Matt in 3 Zügen Matt in 2 Zügen

BÜCHERTISCH
Dr. S. G. Tartakower: Moderne Schachstrategie. Verlag A.

Kramer, Breslau. Preis geh. 4 Mk.

Der Titel birgt eine bedauerliche Irreführung, denn in Wirk-
lichkeit handelt es sich um eine Monographie über Großmeister
Dr. Bernstein, der ungefähr von 1904—1914 zu den Erscheinun-

gen ganz großen Formats gehört hatte, seither aber leider an
keinem Internat. Turnier mehr teilgenommen hat. Selbstver-
ständlich finden sich in seinen Partien, wie bei allen Großen
dieser Zeit, Ansätze der modernen Schachstrategie; sie können
aber in keiner Weise die falsche Flagge rechtfertigen, die der

Herausgeber aufgezogen hat. Dr. Bernsteins Partien hätten
ein solches Manöver wahrhaftig nicht nötig gehabt. Den
Problemanhang hätte der Herausgeber besser weggelassen. Er
hat mit dem Titel nichts zu tun und ist für die Beurteilung
der Schachpersönlichkeit Dr. Bernsteins ohne jede Bedeutung.
Aus dem wertvollen Partienteil des Buches geben wir in der

heutigen Nummer eine etwas verkürzte Leseprobe. J. N.

M. Godron: Initiation au Jeu d'Echecs. Verlag L'Echiquier,
Bruxelles. Preis geh. 8 Beigas, geb. 9 Beigas.

Eine kurze, aber sehr praktische und mit vielen Uebungs-
beispielen ausgestattete Einführung in die Geheimnisse des

Schachspiels, die wir Interessenten französischer Zunge bestens

empfehlen können. /• N.



Steckt «sie» ihm die Tafel fürs

z'Nüni in die Tasche, oder

zieht «sie» ihm beim Nach-

hausekommen das verspro-
chene Geschenk aus derTasche

_.
^



1456 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 45

Sie haben noch
keinen Allegro?

Warum nicht, wenn er doch In einigen Sekunden Ihre

Rasierklingenwunderbar sdiërft, wenn Sie sidi 365 mal

mit derselben Klinge schmerzlos, welch und angenehm
rasieren können, wenn Sie dazu noch ein
schönes Geld sparen!

Eine grobe Anzahl begeisterter Aner-
kennungsschreiben beweisen die Vorzüg-
lichkeit des Apparates.

Elegant vernickeltes Modell Fr. 18.—, schwarzes Modell Fr. 12.—, in den Messer-

schmiede-, Eisenwaren- und allen andern einschlägigen Geschäften. Prospekt gratis durch

Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 39 (Luzern)

Zum Zeichnen der eigenen Wäsche und der Ihrer Pensionäre
verwenden Sie

ETIKETTEN MIT DEM GANZEN NAMEN
auf weißes, extra feines Band gewoben

in rot, schwarz, grün, gold, blau, himmelblau, marine usw.
Alle diese Farben sind abk>lut waschecht. Diese Art der Wäsche-
zeichen erspart Ihnen jeden Verlust bei der Wäsche und den
Gebrauch der baumwollenen roten Wäschezeichen.

12 Dtzd. 6 Dtzd. 3 Dtzd.
Schw. Fr. 4.50 3.50 3.-

Cash's gewobene Wäscheetiketten sind in allen großen Mode-
häusern undMerceriegeschäften erhältlich. Katalog und Muster

auf Wunsch durch

J. J. CASH (France) S. A. / 16, rue du Sentier, PARIS

Fabrikanten: Fürst & Cie., Wädenswil

Gürte!
Büstenhalter
Corselettes

Grosse Auswahl
in allen Preislagen

BAHNNorsreassEM

ZÜRICH,
MARKTSASSE.66

WINTERftlUR

ERSTES CORSET-SPEZIALGESCHÄFT
Für Auswahlsendungen
bitte Brust-, Taillen-
u. Hüftenweite angeben

Madame,
sprach Louis IV
zu der Pompadour, Puder und Schminke

genügen nicht, Sie müssen sich auch die

Zähne reinigen Und alle Hofdamen be-

herzigten diese Mahnung.

Ah! was meinen Sie, wenn Marquise de

Pompadour damals schon Thymodont gekannt

hätte Mit Freude hätte Sie nach dieser

milden und doch so wirksamen Zahnpasta

gegriffen. Ohne dem Schmelz zu schaden,

reinigt sie im Nu und lockt den natürlichen

Schimmer Ihrer Zähne hervor.

Da von einem Zahnarzt geschaffen, vermag

THYMODONT noch mehr: es gibt dem

Atem andauernde Frische und festigt leicht-

blutendes Zahnfleisch. Opfern Sie monatlich

Fr. 2.— (1 grosse Tube) für die Gesundheit

und Schönheit Ihrer Zähne

BRUNNER
PFEIFENFABRIHEN/Ui.

KLEINLÜTZEL

HOTEL

Habis-Royal
Bahnhofplatj

ZÜRICH
^ e î f a u ;an f

Wränc/er/Wz ztf stete c/as Wetter, ZWZwö//er* Af c/er Zäunenwenc/er.

c//e Zase ^Wc/i/a/Zy une/ c/er Vetter. c/cr /ustt$ste c/er Vo/WZa/enc/er.

/in t/en Zur /r. 2.- zu /;a6cn.

INSEL BRIONI Angenehmes Winterklima für Erholungsbedürftige. Alle Sports: Golf, 18 holes, Polo, 5 Tennis-
pläjje, Tanz. Großes Seewasserschwimmbad, 28° C., Benü^ung frei. Pensionspreis v. Lire 66.—
aufwärts. Speziaipreise für langen Aufenthalt. Adresse: Hotel Brioni (Istria).

Wefcflo# Hilter
Tag für Tag - das hilftî

Renamallose

Gasiromaltose

(Fr. 5.-

(Fr. 5.-

9üföi i '"W -.i- - ^ t

©filer»
mannt
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